
Routenbeschreibung:

Die RMV-Wanderroute 2 der Wanderkarte Hochtaunus Nord wird ab 
Usingen bis Bad Homburg über Friedrichsdorf weitergeführt. Mit der 
Markierung schwarzer Punkt als Zubringer geht es ab dem Usinger 
Bahnhof nach Norden in Richtung Usinger Innenstadt bis zur Huge-
nottenkirche, dort nach Osten abbiegend bis zur B 456. Nach deren 
Überquerung an einer Ampel führt die RMV-Route2 am terrassenförmig 
angelegten Schlossgarten vorbei. Es lohnt sich sehr, diesen zu besu-
chen, hier befindet sich das Kriegerdenkmal Usingen und es gibt einen 
größeren Hain aus etwa 30 im Jahre 1716 gepflanzten Eiben, den somit 
ältesten Eibenbestand Deutschlands. 

Weiter geht es auf einer Wohnstraße bergauf, beim Verlassen der Wohnsied-
lung (Achtung: an einer Bank weist die Markierung rechtwinklig zur bisher 
gegangenen Richtung nach Norden) bietet sich ein sehr guter Ausblick ins 
Usinger Land. Bergab über Felder, immer der Markierung schwarzer Punkt 
folgend, muss im Tal die gefährliche B 275 überquert werden, bevor es dann 
wieder bergan bis zur Taunuskluballee geht. Hier verlässt die RMV-Route 2 
die Markierung schwarzer Punkt und verläuft auf einem durch den Taunus
klub nicht mit einem eigenen Zeichen markierten, 900 m langen Wegstück, 
welches aber mittels Schildern als Taunuskluballee benannt ist, und erreicht 
so die Markierung grüner Balken.
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Linien und Stationen

Die empfohlenen RMV-Wanderrouten liegen alle an Stationen der
RMV-Linie 15, der Taunusbahn. Die Strecke ist größtenteils eingleisig.
Die Bahnsteige sind in der Regel barrierefrei ausgestaltet.

Fahrplan 

Die Züge der Taunusbahn starten meist ab Bad Homburg und fahren bis 
Grävenwiesbach oder bis zur Endstation Brandoberndorf. Montag bis 
Freitag gibt es morgens und nachmittags/abends auch Direktverbin-
dungen ab Frankfurt Hauptbahnhof.

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen bieten sich 
insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und das Hessenticket an. 
Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im Vorverkauf in den RMV-Vertriebs-
stellen als auch an den RMV-Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur 
für den aktuellen Tag. Das Hessenticket gilt montags bis freitags ab 
9.00 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs-
schluss. Für die Wanderungen entlang der Taunusbahn empfehlen sich 
außerdem die RMV-Einzelfahrkarten und RMV-Tageskarten.

Beschilderung/Markierung

Die empfohlenen RMV-Wanderrouten verlaufen auf Wegen, die über-
wiegend mit Markierungen des Taunusklubs (Balken etc.) und teilweise 
auch des Naturparks Taunus (Alttier/Hirsch) gekennzeichnet sind. 
An markanten Wegstücken wie beispielsweise wichtigen Abzweigen 
ist zusätzlich die RMV-Markierung mit dem Rhein-Main-Vergnügen-
Piktogramm Wandern mit entsprechender Nummer 1 bis 8 beschildert. 
Abzweige zu Bahnhöfen und Stationen sind mit dem RMV-Bahnhofs
piktogramm ausgewiesen.

 
Hinweise zu den Routen und Wegen

Bei den angegebenen Wegen handelt es sich meist um breite und gut 
begehbare Wanderwege durch Wald und Feld. An wenigen Stellen sind 
Straßen zu queren oder sogar kurze Stücke auf der Straße zu wandern. 
Diese gefährlichen Teilstrecken sind in der Karte mit einem Ausrufe
zeichen versehen.

Die GPS-Daten sowie detaillierte Wegbeschreibungen der Wanderrouten 
finden Sie auch unter www.drmvf.de.

RMV-Informationen, Beschilderung/Markierung, Hinweise Museen, Einkehren

Museen

Saalburg	  	 Saalburgmuseum
	  	 Öffnungszeiten: März bis Oktober
		  9.00 bis 18.00 Uhr, November bis Februar
		  Di. bis So. 9.00 bis 16.00 Uhr
		  Telefon: 0 61 75 / 9 37 40
		  www.saalburgmuseum.de

Friedrichsdorf	 Philipp-Reis-Haus („Telefonmuseum“)/
		  Hugenottenmuseum
	  	 Hugenottenstraße 93
		  Öffnungszeiten: Di. und Do. 9.00 bis 16.00 Uhr
		  Telefon: 0 61 72 / 7 31 31 00

Möglichkeiten zur Einkehr

Bahnhof Saalburg/ 	Restaurant Poseidon 
Lochmühle 	 Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 17.00 bis 21.00 Uhr 
		  So. und Feiertage 12.00 bis 20.00 Uhr
		  Telefon: 0 61 75 / 79 64 52

Herzberg 		 Berggasthof Herzberg
	  	 Öffnungszeiten: Di. bis So. ab 11.00 Uhr
		  Telefon: 0 61 72 / 7 64 61 61

Usingen- 		 Waldgaststätte Schlossblick
Kransberg	 Schlossstraße 15
		  Öffnungszeiten Sommer: Di. bis So. ab 11.30 Uhr
		  Telefon: 0 60 81 / 57 70 88

Wehrheim- 	 Gasthaus zum Taunus
Obernhain	 Saalburgstraße 3
		  Öffnungszeiten: Mo. bis So. 11.00 bis 14.00 Uhr 
		  und 18.00 bis 23.00 Uhr
		  Donnerstag Ruhetag
		  Telefon: 0 60 81 / 5 96 66

Wehrheim-	 Wiesbachtalhalle
Pfaffenwiesbach	 Lindenstraße 3c
		  Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. ab 17.00 Uhr,
		  So. ab 11.00 Uhr
		  Telefon: 0 60 81 / 68 80 98

Neben den genannten gibt es noch zahlreiche weitere Möglichkeiten 
zum Einkehren, insbesondere in Usingen, Friedrichsdorf, Bad Homburg, 
dem Hessenpark, der Lochmühle und der Saalburg.
 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

Ab dem Herzberg folgt die RMV-Route 6 der Markierung Alttier (Hirsch) 
des Naturparks Taunus. Hier ist Aufmerksamkeit gefordert: Direkt 
nördlich der Gaststätte ist zusätzlich zum Piktogramm Alttier noch das 
Zeichen RMV 6 angebracht, es geht Treppen hinunter bis zu einem das 
Grundstück begrenzenden Gartentor, hier hindurch und weiter steil 
bergab. Diese Schneise wird Telefonschneise genannt, denn hier wird 
oberirdisch das Telefonkabel zum Lokal geführt. Nach etwa 600 m 
verlässt der RMV-Weg 6 die streng geradeaus und steil bergab führende 
Telefonschneise in Richtung Norden und trifft nach etwa 400 m auf die 
Weiße Schneise. Diese ist in der Karte gestrichelt dargestellt, mit der 
Taunusklubmarkierung schwarzer Balken markiert. Wanderer, die die 
steile Telefonschneise meiden wollen, sollten schon vorher von der 
Weigelsruhe aus dieses leichter begehbare Stück benutzen. Bald ist der 
444 m hohe Marmorstein, eine interessante Quarzitfelsformation, 
erreicht. Von hier hat man einige sehr schöne Ausblicke. Die Markierung 
ist weiter bis Bad Homburg der schwarze Balken. Bis zum Kirdorfer 
Bach geht es bergab. Dort knickt der Weg scharf nach Südosten ab, 
führt über weite Strecken sehr romantisch entlang des Kirdorfer Baches 
bis Kirdorf. Direkt vorbei am ältesten Haus sieht man die katholische 
Kirche St. Johannes aus dem Jahr 1862. Als größter Kirchenbau im 
Vordertaunus wird sie im Volksmund Taunusdom genannt. Vorbei an den 
Sportplätzen erreicht man bald den Kurpark Bad Homburg. Hier sind 
neben der Spielbank, dem Kaiser-Wilhelms-Bad, den vielen Brunnen 
und der Russischen Kapelle besonders zahlreiche imposante Bäume 
sehenswert.

Von der Russischen Kapelle an der Parkgrenze ist es nicht mehr weit bis 
zum Bahnhof. Bereits nach wenigen Metern, vorbei am Rathaus mit der 
Option eines Abstechers in die Innenstadt und zum Schloss, wird eine 
Fußgängerbrücke erreicht, von der man eine schöne Sicht auf das Bahn- 
hofsgebäude und, rückwärts gewandt, auf die Russische Kapelle hat.

Routenbeschreibung:

Die RMV-Route 7 startet ebenfalls am Bahnhof Saalburg/Lochmühle und 
hat bis kurz vor der Saalburg den gleichen Verlauf wie die Route 6 (Mar-
kierung Wanderweg Limesweg oder Taunushöhenweg). Über die Brücke 
über die B 456 erreicht man die Saalburg. Die Route 7 allerdings biegt 
50 m vor der Brücke mit dem blauen Balken nach Osten ab. Nach rund 
1,5 km wird auf 471 m ü. NN der ca. 2.500 Jahre alte Ringwall Gickels-
burg erreicht. Weiter in Richtung Osten führt der Weg nach etwa 700 m 
am Batzenbäumchen, einer alten Eiche und Naturdenkmal, vorbei. Nach 
weiteren 3 km gelangt man zum Ortseingang Friedrichsdorf-Dillingen. 
Hier wechselt die Markierung auf den schwarzen Punkt, dem man bis 
zum Ziel, dem Bahnhof Friedrichsdorf, folgt.

Bad Homburg Kurpark: Russische Kapelle und Siamesischer TempelRömerkastell SaalburgHerzbergturmKreuzkapelle

Kurz vor dem Eingang zum Hessenpark führt der Wanderweg RMV 1
in Richtung Osten mit der Markierung liegendes U bis Obernhain.
Hier wechselt die Markierung auf den roten Balken, der nun bis
Bad Homburg bleibt. Zunächst erreicht man aber erst einmal nach
rund 2 km nach dem Hessenpark die berühmte Saalburg. 

Die Markierungen RMV 1 und roter Balken führen an dem die Saalburg
umgebenden Zaun entlang, über einen Parkplatz und über eine Brücke,
die die B 456 überquert. 50 m nach der Brücke treffen die RMV-Routen 
1 und 7 für ein kurzes Stück zusammen und führen gemeinsam bis zum 
Fröhlichemannskopf durch den Wald. Von dort verläuft die RMV-Route 1 
auf dem Thomasweg zum Pelagiusplatz mit Wanderhütte und überra-
gender Aussicht. Weiter geht es bergab bis Bad Homburg, durch den 
Kurpark, vorbei an Spielbank und Kaiser-Wilhelm-Bad, durch die Fuß-
gängerzone bis zum Bahnhof. 

Obwohl der Wanderweg RMV 1 das eigentliche Zentrum der Stadt nur
tangiert, empfiehlt sich bei ausreichender Zeit eine Entdeckungstour
durch Bad Homburg.

Exkurs Römerkastell Saalburg: 
Das römische Kastell Saalburg wurde bereits vor dem Ersten Welt-
krieg am Originalstandplatz wieder aufgebaut und beherbergt ein 
archäologisches Museum. In der Nähe befindet sich der Taunuslimes, 
den die Römer um das Jahr 90 n. Chr. anlegten. Bis nach 250 n. Chr. 
stellte der Limes die Grenze zwischen dem Römischen Reich und 
den germanischen Stämmen dar.

Exkurs Bad Homburg:
Lohnenswert ist der Kurpark Bad Homburg mit zahlreichen Sehens- 
würdigkeiten wie der russisch-orthodoxen Allerheiligenkirche
(Russische Kapelle) und dem siamesischen Tempel sowie vielen 
lauschigen Plätzen zum Verweilen. Das Homburger Schloss war die 
Residenz der Landgrafen von Hessen-Homburg (1680 bis 85 
errichtet), von 1866 bis 1918 Sommersitz der preußischen Könige 
und ist von einem sehr schönen Schlosspark umgeben, der nach 
englischem Vorbild als Landschaftsgarten gestaltet wurde.

RMV-Wanderroute 2

Bf Usingen – Kreuzkapelle – Schloss Kransberg – Kapersburg –
Bf Köppern – Friedrichsdorf – Bf Bad Homburg:
Ca. 24 km, ca. 350 hm Anstieg und ca. 570 hm Gefälle, 8 Stunden
Gehzeit

Bahnhöfe: Usingen, Köppern, Friedrichsdorf, Bad Homburg, mit
Zubringern zu den Bahnhöfen Wehrheim und Saalburg/Lochmühle 

Markierung:  schwarzer Punkt,  grüner Balken,  
 Keil,  Rahmen

Sehenswürdigkeiten: Usingen (ältester Eibenbestand Deutschlands
im Schlossgarten), Kreuzkapelle Kransberg, Hainbuchenallee, Schloss
Kransberg, Römerkastell Kapersburg, Friedrichsdorf, Bad Homburg

Hier besteht die Möglichkeit, über den RMV-Zubringerweg die Route
am etwa 4,5 km entfernten Bahnhof Wehrheim zu beenden. Die 
RMV-Route 2 führt jedoch weiter nach Norden mit den Markierungen 
RMV 2 und grüner Balken in Richtung Kransberg. Die Kreuzkapelle 20 
m links des Weges liegen lassend, gelangt man auf die sehr schöne 
Hainbuchenallee mit einem bis zu 250 Jahre alten Baumbestand.

Diese Allee verläuft zuerst steil bergab zu einem kleinen Bach, von
dort wieder bergauf zum Kransberger Schloss. Dieses kann zwar nicht
besichtigt werden, bietet jedoch sehr schöne Ausblicke ins Tal. Der
Weg geht weiter hinab in den Ort, vorbei an der Schlosskapelle und
an der Kirche und auf der Haingasse aus dem Ort heraus. Nach Queren 
der K 728 geht es ein Stück an dieser zurück, über eine Brücke über 
den Wiesbach und dann, weiter dem grünen Balken folgend, bergauf in 
Richtung Pfaffenwiesbach, einen Ortsteil Wehrheims.

Der Wiesbach entspringt südlich von Pfaffenwiesbach und mündet in 
die Usa. Kurz nach dem Erreichen Pfaffenwiesbachs muss hinter der 
Garage des Hauses Hardtwaldstraße Nr. 13 eine Treppe rechts abwärts 
gegangen werden. Diese Wegeführung ist gut sichtbar markiert. Das 
Heimatmuseum befindet sich in der alten Schule, zeigt historische 
Karten und Bücher und eine Sammlung alter Landwirtschaftsgeräte.  
Die RMV-Route 2 führt zur katholischen Kirche aus dem Jahr 1861  
mit spätgotischem Taufstein aus dem 14. oder 15. Jahrhundert. Hinter 
der Kirche geht es weiter bergauf bis zum Wasserwerk. Von hier aus 
bietet sich ein schöner Rundumblick in die Landschaft. Beim Erreichen 
des Zauns des Munitionslagers besteht die Möglichkeit, nach rechts, 
zum etwa 4,5 km entfernten Bahnhof Saalburg/Lochmühle abzukürzen. 
Dieser Abschnitt ist auch mit dem Piktogramm „RMV-Zubringerweg“ 
gekennzeichnet.

Auf der Route 2 geht es jedoch ab dem Abzweig des Zubringers 
noch etwa 1 km links entlang des Zauns des Munitionslagers, zur 
Kapersburg. Nach Überquerung des Limeswalls und ab dem rechts 
gelegenen Waldheim der Vereinigten Wandervereine Friedberg-Bad 
Nauheim folgt die Route 2 der Markierung Keil, hier direkt über das Ge-
lände der Kapersburg. Auf 420 m Höhe liegen die Ruinen des ehemali-
gen Römerkastells Kapersburg. Der Limes verläuft in 60 m Entfernung. 
Besonders interessant ist ein Badegebäude mit noch heute sprudelnder 
Quelle. Die Ruinen der Kapersburg wurden in Zusammenhang mit der 
Aufnahme des Limes in die UNESCO-Welterbeliste (2005) im Jahre 
2006 restauriert und das Gelände wurde in einen Park umgewandelt. Ab 
dem Waldheim der Vereinigten Wandervereine Friedberg-Bad Nauheim 
geht es rund 6 km auf der Markierung schwarzer Keil nach Süden bis 
Friedrichsdorf-Köppern, wo die Möglichkeit besteht, in die Taunusbahn 
einzusteigen. Ab dem Bahnhof Köppern nutzt die Route 2 die Markie-
rung Rahmen, nach dem Überschreiten der Schienen der Taunusbahn 
an einem beschrankten Bahnübergang kann auf einem asphaltierten 
Weg bis Friedrichsdorf gewandert werden, immer die L 3057 begleitend. 
Wer möchte, kann aber auch drei Meter daneben auf einem Pfad aus 
weichem Waldboden gehen. Beim Erreichen Friedrichsdorfs durch-
quert die Route 2 zuerst eine Neubausiedlung, hier muss man am Haus 
Walter-Ziess-Ring 42 nach rechts durch ein Tor in der Schallschutzwand 
gehen.

Die Route kann hier oder nach weiteren 5 km in Bad Homburg beendet 
werden. Exkurse zu Friedrichsdorf und Bad Homburg finden sich bei 
den Routen 7 bzw. 1.

Routenbeschreibung: 

Start der RMV-Route 6 ist der Bahnhof Saalburg/Lochmühle. Nach Tan-
gieren des Freizeitparks Lochmühle – dieser ist einen eigenen Tagesaus-
flug wert – folgt man den Markierungen RMV 6 und Taunushöhenweg. Der 
Weg unterquert die L 3041 und führt dann, bald den historischen Limes 
erreichend, rund 3 km bergauf zur Saalburg. Dort kann entweder das Rö-
merkastell besichtigt (siehe Exkurs Saalburg bei RMV-Route 1) oder aber 
auch auf dem 2,4 km langen Rundweg in 45 Minuten umwandert werden 
(ein Plan ist an der Kasse des Museumsladens erhältlich bzw. unter
www.saalburgmuseum.de/rundweg_saalburg/rwk.htm abrufbar). Weiter 
geht es mit der Markierung Rahmendreieck auf den Herzberg (591 m) mit 
Aussichtsturm (360°-Panorama!) und Berggasthof.

RMV-Wanderroute 6

Bf Saalburg/Lochmühle – Römerkastell Saalburg – Herzberg –
Kirdorf – Bf Bad Homburg
Ca. 15 km, ca. 270 hm Steigung und 400 hm Gefälle, 5 Stunden 
Gehzeit

Bahnhöfe: Saalburg/Lochmühle, Bad Homburg

Markierung:  Taunushöhenweg,  Rahmendreieck,  
 Alttier (Hirsch),  schwarzer Balken

Sehenswürdigkeiten: Römerkastell Saalburg, Herzberg,
Marmorstein, Kirdorf, Bad Homburg

Alternative Anreise direkt zur Saalburg: Mit der Stadtbuslinie 5
ab Bad Homburg Bahnhof zur Saalburg (alle zwei Stunden ab  
9.19 Uhr, sonntags stündlich)

Routenbeschreibung:

Die RMV-Route 1, die auf der Wanderkarte Hochtaunus Nord in Brand- 
oberndorf beginnt, findet ihre südliche Fortsetzung auf vorliegender Karte 
in Usingen bzw. Neu-Anspach und wird von dort fortgeführt bis Bad 
Homburg. Ab Usingen weisen neben der RMV-1-Markierung der schwarze 
Balken und das Piktogramm des Elisabethpfads den Weg, ab dem 
Bahnhof Neu-Anspach führt ein Zubringerweg zur RMV-Route 1. Der 
Zubringer verlässt den Bahnhof in Richtung Osten, Orientierung bietet 
dabei auch die Wegweisung des Taunusklubs zum Hessenpark. Zuerst 
führt der Weg etwa 500 m durch den Ort, später dann entlang der Bahn. 
An der Stelle, wo die Gleise in Richtung Süden überquert werden, wird 
der eigentliche Wanderweg RMV 1 Brandoberndorf – Bad Homburg 
erreicht. Mit herrlichem Ausblick über Felder geht es, vorbei am vom 
Luftsportklub Bad Homburg betriebenen Flugplatz Obernhain, unter der 
L3041 hindurch zum Hessenpark.

Rhein-Main-Vergnügen

Hochtaunus, Karte Süd
Entlang der Taunusbahn 
zwischen Usingen  
und Bad Homburg 

Liebe Wanderer,

nach Herausgabe der Wanderkarte Hochtaunus Nord präsentieren 
wir Ihnen mit der vorliegenden Karte deren südliche Fortsetzung. 
Das Rhein-Main-Vergnügen „Hochtaunus, Karte Süd“ beschreibt 
fünf Wanderrouten zwischen Usingen und Bad Homburg, die alle 
hervorragend mit der Taunusbahn zu erreichen sind. Dabei wurden 
die Routen 1 und 2 aus dem Nordteil im Süden mit gleicher 
Nummerierung weitergeführt, außerdem gibt es die RMV-Wander-
routen 6 bis 8.

Die empfohlenen Routen sind zwischen 7 und 24 km lang, so 
dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. Außerdem können 
individuelle Routen aufgrund der Nähe zu den Bahnhöfen der 
Taunusbahn leicht selbst zusammengestellt werden.

Die RMV-Wanderrouten liegen ausschließlich auf Wanderwegen, 
die durch den Taunusklub oder den Naturpark Taunus markiert 
sind. Für die sehr gute Zusammenarbeit bedankt sich der RMV 
beim Taunusklub und dem Naturpark Taunus, außerdem für die 
ergänzende Ausschilderung vor Ort durch den Taunusklub.

Probieren Sie es doch auch mal aus: entspannt mit dem RMV 
anreisen, eine erlebnisreiche Wanderung machen und gemütlich 
mit der Bahn wieder nach Hause fahren. Dabei wünschen wir 
Ihnen viel Spaß.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

RMV-Wanderroute 1

Bf Usingen bzw. Bf Neu-Anspach – Hessenpark – Obernhain –
Römerkastell Saalburg – Pelagiusplatz – Bf Bad Homburg:
Ca. 18 km (ab Usingen ca. 21 km), ca. 200 Höhenmeter (hm) Anstieg
und 350 hm Gefälle, ca. 6 Stunden Gehzeit

Bahnhöfe: Usingen, Neu-Anspach, Bad Homburg

Markierungen:  schwarzer Balken,  Elisabethpfad,
 liegendes U,  roter Balken

Sehenswürdigkeiten: Hessenpark, Römerkastell Saalburg,
Pelagiusplatz, Bad Homburg: Schloss, Kurpark mit Russ. Kapelle

Alternative Anreise direkt zum Hessenpark: Vom Bahnhof
Neu-Anspach aus kann man die Buslinie 63 in Richtung Wehrheim
oder vom Bahnhof Wehrheim aus die Buslinie 514 in Richtung
Neu-Anspach bis zur Haltestelle Hessenpark nutzen. 

Exkurs Hessenpark: 
Auf dem über 60 ha großen Gelände des Hessenparks zeigen rund 
100 historische Gebäude anschaulich Hessens Geschichte der  
Bauern und Handwerker bis zurück ins Mittelalter. Manche der 
Gebäude sind umgesetzte Originale, manche Nachbauten. Höhe-
punkte sind spezielle Ausstellungen, thematische Vorführungen  
und Veranstaltungen. 

Die Öffnungszeiten sind vom 1. März bis 31. Oktober täglich von 
9.00 bis 18.00 Uhr, zwischen dem 1. November und dem 28. Februar 
in der Regel von 10.00 bis 17.00 Uhr (s. auch www.hessenpark.de).

Exkurs Usingen:
Usingen mit seiner kleinen Altstadt und der schönen Laurentius
kirche, die das Wahrzeichen Usingens darstellt, lädt auch zu einem
Stadtrundgang ein (siehe auch Infos in Karte Nord).

RMV-Wanderroute 7

Bf Saalburg/Lochmühle – Saalburg – Gickelsburg –
Bf Friedrichsdorf:
Ca. 10 km, ca. 200 hm Steigung und ca. 300 hm Gefälle,  
3 Stunden Gehzeit
 
Bahnhöfe: Saalburg/Lochmühle, Friedrichsdorf
 
Markierung:  Limesweg,  blauer Balken,  schwarzer Punkt
 
Sehenswürdigkeiten: Römerkastell Saalburg, Ringwall Gickels-
burg, Batzenbäumchen, Friedrichsdorf

Routenbeschreibung:

Die RMV-Wanderroute 8 ist ab dem Bahnhof Friedrichsdorf mit dem 
schwarzen Punkt sehr gut markiert. Der Wanderweg ist auch für Kinder-
wagen geeignet. Der Weg führt vorbei am Landgrafenplatz bis zur Kirche, 
dann folgt er der recht steilen Taunusstraße. Am Ortsende bietet sich 
ein sehr guter Ausblick über Friedrichsdorf. Ab jetzt führt der Weg durch 
den Wald bis zum Freizeitpark Lochmühle. Besonders für kleinere Kinder 
bietet sich der Freizeitpark Lochmühle als lohnendes Ziel an. Geöffnet hat 
die Lochmühle von Ende März bis Ende Oktober von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
letzter Einlass ist um 16.30 Uhr (Telefon: (0 61 75) 79 00 60).

RMV-Wanderroute 8

Bf Friedrichsdorf – Freizeitpark Lochmühle – Bf Saalburg/
Lochmühle:
Ca. 7 km, ca. 150 hm Steigung, 70 hm Gefälle, 2 Stunden Gehzeit
 
Bahnhöfe: Friedrichsdorf, Saalburg/Lochmühle
 
Markierung:  schwarzer Punkt
 
Sehenswürdigkeiten: Friedrichsdorf, Freizeitpark Lochmühle

Exkurs Friedrichsdorf:
Lohnenswert ist der Kurpark Bad Homburg mit zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten wie der russisch-orthodoxen Allerheiligenkirche
(Russische Kapelle) und dem siamesischen Tempel sowie vielen 
lauschigen Plätzen zum Verweilen. Das Homburger Schloss war 
die Residenz der Landgrafen von Hessen-Homburg (1680 bis 85 
errichtet), von 1866 bis 1918 Sommersitz der preußischen Könige 
und ist von einem sehr schönen Schlosspark umgeben, der nach 
englischem Vorbild als Landschaftsgarten gestaltet wurde.
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Mit freundlicher Unterstützung des  
Naturparks Taunus und des Taunusklubs

Ihr Kontakt rund um Busse und Bahnen im Verbund:

Online finden Sie unter www.rmv.de viele Antworten  
und Infos für Ihr Weiterkommen mit Bus und Bahn. 
Fahrplanauskünfte, Infos zur aktuellen Lage im Straßen-
verkehr, Freizeit-Tipps und vieles mehr. Und auch das 
RMV-Servicetelefon 069 / 24 24 80 24 ist rund um die 
Uhr erreichbar.

Und mobil gibt‘s alle Infos auch über die RMV-App.

RMV-Servicetelefon
069 / 24 24 80 24

www.rmv.de

RMV-Mobilitätszentralen

@RMVdialog

/RMVdialog
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